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 Diözesane Sternsingereröffnung 2018

Dieses Jahr wird die zentrale diözesane Eröffnungsfeier 
am 30.12.2017 in der Kirchengemeinde in Bad Buchau 
(bei Biberach) mit Bischof Dr. Gebhard Fürst stattfin-
den. Eingeladen sind alle SternsingerInnen der Diözese. 

Ablauf
13:30 Uhr Begrüßung und 
anschl. Angebote zum Motto 
16:15 Uhr Umzug zur Kirche
17:00 Uhr Gottesdienst 

Empfang bei Bischof Fürst/bei der Landesregierung 

Zu Beginn des Jahres 2018 gibt es zwei Empfänge für die 
Sternsingerinnen und Sternsinger aus der Diözese, ei-
nen bei Bischof Fürst in Rottenburg und einen bei der 
Landesregierung in Stuttgart. Für diese Empfänge su-
chen wir bis 25. November Gruppen, die den Segen und 
die Botschaft der Aktion „Segen bringen, Segen sein“ 
überbringen möchten. 

Praxisworkshops in den Dekanaten/Regionen für Ver-
antwortliche in den Gemeinden

Seit Oktober laufen Vorbereitungsworkshops zur Ak-
tion Dreikönigssingen in einigen Dekanaten. 
Weiterführende Infos unter: www.bdkj.info/sternsin-
geraktion
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Anordnung des Generalvikars zur sicheren 
Gestaltung (Datensicherheit und Datenschutz) 
der digitalen Kommunikation in der Diözese 

Rottenburg-Stuttgart

Der Versand und Empfang von E-Mails mit dienstli-
chem Inhalt durch Dienststellen oder Beschäftigte der 
Diözese darf zur Gewährleistung des Datenschutzes 
nur über das diözesane Intranet erfolgen. Dieses ist ge-
genüber dem freien Internet durch entsprechende Si-
cherheitsvorkehrungen abgeschottet. 

Die IT-Abteilung des Bischöflichen Ordinariates ist 
verpflichtet, für die Dienststellen und die einzelnen 
Beschäftigten der Diözese jeweils eine dienstliche 
E-Mail-Adresse einzurichten. In der Regel hat diese 
E-Mail-Adresse die Endung @drs.de.

Die Dienststellen und Beschäftigten sind verpflichtet, 
für dienstliche E-Mails ausschließlich diese von der IT-
Abteilung bereitgestellten E-Mail -Adressen zu verwen-
den.

Die dienstlichen E-Mails können über folgende Clients 
versandt und abgerufen werden:

– Groupwise Client (innerhalb des Intranets)
– Groupwise Webmail-Client (innerhalb des Intra-

nets)
– Mobil Workspace App 
– Mail Apps im Rahmen von drsSMK 

Ein Zugriff über andere Mailclients kann im gesicher-
ten Intranet technisch möglich sein, ist jedoch nicht in 
der Benutzerunterstützung durch die IT-Abteilung des 
Bischöflichen Ordinariats. 

Zur Speicherung der dienstlichen E-Mails und der da-
mit übertragenen Daten sind dienstliche Geräte und 
dienstliche Datenspeicher zu nutzen, die den Vorgaben 
zu Datensicherheit und Datenschutz sowie dem drs-
Standard des IT-Partnerprogramms entsprechen.

E-Mails mit personenbezogenen Inhalten sind an Emp-
fänger außerhalb des Mailbereichs von drs.de geschützt 
zu übertragen. Dazu stellt die Diözese über das drs.de-
Mailsystem ein Secure-Mailgateway zur Verfügung. 

Weitere Informationen zur Beantragung und Nutzung 
der dienstlichen Mailadressen sowie zur Nutzung des 
Secure-Mailgateways finden Sie im Internet unter 
https://sensus.drs.de.

Für die Nutzung des dienstlichen Mailkontos gelten 
darüber hinaus die Nutzungsrichtlinien für das diöze-
sane Intranet vom 15.02.2012.

Rottenburg, den 20. Oktober 2017

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar
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Nennung des heiligen Josef in den 
Hochgebeten II, III und IV

Mit dem Dekret Nomen Sancti Ioseph der Kongrega-
tion für den Gottesdienst und die Sakramentenordnung 
vom 31. Juli 2017 werden die Textfassungen für die 
Nennung des heiligen Josef in den Hochgebeten II, III 
und IV neu geregelt. Die hier gebotenen Textfassungen 
treten an die Stelle der Versionen des Dekretes Paternas 
vices vom 1. Mai 2013 und können ab sofort verwendet 
werden.

Unbeschadet dessen gilt weiterhin, dass die Ergänzun-
gen sich explizit auf die Editio typica tertia des Missale 
Romanum beziehen und für die deutschsprachige Li-
turgie deshalb erst im Kontext der Übersetzung des 
Missale Romanum 2002/2008 allgemeine Gültigkeit 
erlangen (vgl. Ständiger Rat am 18./19.11.2013, Prot. 
Nr. 22).

Prex eucharistica II: „ … in der Gemeinschaft mit der 
seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria, mit ihrem 
Bräutigam, dem heiligen Josef, mit deinen Aposteln 
und mit allen, …“.

Prex eucharistica III: „ … mit der seligen Jungfrau und 
Gottesmutter Maria, mit ihrem Bräutigam, dem heili-
gen Josef, mit deinen Aposteln und Märtyrern, …“.

Prex eucharistica IV: „ … in Gemeinschaft mit der se-
ligen Jungfrau und Gottesmutter Maria, mit ihrem 
Bräutigam, dem heiligen Josef, mit deinen Aposteln 
und mit allen Heiligen, …“.

Rottenburg, den 20. Oktober 2017

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar


